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Kicken wie die Profis
Der Kinder-Kurier verlost zwei Plätze in der FC-Bayern-Fußballschule im Europa-Park

BAyreuth

Welcher Nachwuchs-Fußballer
träumt nicht davon, einmal einen
Doppelpass mit Arjen Robben zu
spielen? Oder eine Flanke auf Mario
Gomez zu schlagen? Vielleicht sogar
eines Tages im Trikot des FC Bayern
um die Meisterschaft zu spielen?
Mit ein bisschen Glück und natür-
lich fußballerischem Talent könnte
dieser Traum Wirklichkeit werden.

Denn der FC Bayern hat zusammen
mit dem Europa-Park in Rust bei
Freiburg die „FC-Bayern-Fußballschu-
le“ gegründet.

Im Europa-Park, Deutschlands
größtem Freizeitpark, finden Fuß-
ballcamps statt, in die der FC Bayern
und Deutschlands größter Freizeit-
park jeweils 50 Kinder kostenlos ein-
laden, die zwischen zehn und 14
Jahre sind und bereits in einem Ver-
ein spielen. Talentierte Kids haben

hier die Möglichkeit, sich bei ausge-
bildeten Trainern aus dem junior
team des deutschen Meisters für ein
Probetraining in München zu emp-
fehlen.

Die FC-Bayern-Fußballschule bietet
fünf tolle Erlebnistage im Europa-
Park kostenlos, Rundum-Betreuung
durch den FC Bayern, Trainingsein-
heiten nach Möglichkeit sogar mit ei-
nem Bayern-Star und die Fußball-
Klamotten inklusive – das lässt das

Herz jedes
Nachwuchs-
kickers höher
schlagen! Das
sind doch genau
die Ferien, die
sich junge Fuß-
baller wünschen.

Willst auch du
dabei sein und

eine super Ferienwoche in der „FC-
Bayern-Fußballschule“ im Europa-
Park in Rust bei Freiburg gewinnen?

Willst auch du dein Talent zeigen
und vielleicht sogar einmal zum Pro-
betraining des FC Bayern nach Mün-
chen eingeladen werden?

Dann bewirb dich jetzt! Schreib
uns, warum gerade du einen Platz in
der Fußballschule bekommen solltest.
Außerdem brauchen wir deinen Na-
men, deine Adresse, dein Alter und
deine Telefonnummer. Am besten
schickst du uns gleich noch ein Foto,
das dich als Fußballer zeigt! Und wir
müssen wissen, in welchem Verein
du spielst. Alle diese Angaben
schickst du bitte bis 25. Juli an
kinder@kurier.tmt.de oder per Post
an den Nordbayerischen Kurier, Max-
straße 58/60, 95444 Bayreuth. Wir
verlosen zwei Plätze in dem einwö-
chigen Trainings-Camp vom 9. bis 13.
August. Klar, dass ihr in dieser Wo-
che dann auch Zeit haben müsst! Die
Hinfahrt ist nicht im Gewinn inbegrif-
fen; um die müssen sich eure Eltern
kümmern. us

Kicken wie die Profis – das könnt ihr in der FC-Bayern-Fußballschule im Euro-
pa-Park lernen. Mit etwas Glück gewinnt ihr einen Platz in einem Camp dieser
Schule. Foto: red

Bierdurst macht Sieger
Abschluss des Studentenwettbewerbs 5-Euro-Business – Brandlöscher vorn

Bayreuth
Von Christian Martens

Fünf Euro: Dafür gibt es in der
Kneipe zwei Bier. Die Brandlö-
scher und sieben andere Bay-
reuther Studententeams haben
mit diesem symbolischen Betrag
ein Unternehmen gegründet. Ihre
Idee und ihren geschäftlichen Er-
folg haben sie am Montag beim
Abschluss des 5-Euro-Business-
Wettbewerbs präsentiert.

Im Saal des Evangelischen Ge-
meindehauses hatten die acht Stu-
dententeams je einen Stand aufge-
baut. Dort präsentierten sie sich, ihre
Idee und erklärten ihr Vorgehen und
ihren Erfolg während der siebenwö-
chigen Unternehmensphase. Die
Aufgabe war, mit symbolischen fünf
Euro und der Unterstützung eines Pa-
ten aus einem Wirtschaftsunterneh-
men eine Firma zu gründen und in
der kurzen Zeit auf die Bahn zu brin-
gen. Eine fünfköpfige Jury bewertete
den Geschäftsbericht, die Geschäfts-
idee, den Geschäftserfolg, den Stand
bei der Abschlussveranstaltung, das
Auftreten im persönlichen Gespräch
unddiePräsentationaufderBühne.

Vielfalt der Ideen

Die Vielfalt der Ideen reichte von
beleuchteten Geldbeuteln, einem
Kneipengutschein für Erstsemester,
Deutschlandflaggen zur Montage am
Fahrrad, einen aus Neuen Materiali-
en gefertigten Kaffeebecher bis zum
Angebot zur Video-Selbstdarstellung
für Firmen auf der Suche nach Aus-
zubildenden oder jungen Fachkräf-
ten. Alle Teilnehmer bekamen eine
Urkunde, für die drei Erstplatzierten
gab es Geldpreise in Höhe von 400,
600 und 800 Euro.

Die Sieger überzeugten die Jury
mit einer einfachen, aber mit viel
Einsatz und innerhalb der kurzen
Zeit mit dem besten Ergebnis umge-
setzten Idee eines Bierliefer-Service.
Als „Brandlöscher – das Biermobil“
haben Christofer Daiberl, Michael

Gräf und Andreas Müller während
der WM mit dem privaten Kleinwa-
gen zu den Deutschlandspielen und
am Donnerstagabend, dem Partytag
der Bayreuther Studenten, einen Lie-
ferservice für Bier, Wodka und Sekt
auf die Beine gestellt. Eine Fortset-
zung des Brandlöscher-Betriebs über
das 5-Euro-Business hinaus planen
die drei Studenten nicht.

Anders das Team von I ♥ BT: Nach

einem New Yorker Vorbild verkaufen
sie T-Shirts mit dem Aufdruck ihres
Firmenslogans – auch über die Wett-
bewerbszeit hinaus. Und auch der
dritte Sieger, das fünfköpfige Uni-
DropX-Team, hält an seiner Idee fest.
Sie stellen Automaten auf, an denen
Studenten nützliche Gebrauchsge-
genstände wie Ohrenstöpsel, Lip-
penpflege oder Sonnencreme ziehen
können.

„Wir lieben Bier! Wir liefern Bier!“: Mit dem Getränkelieferservice Brand-
löscher – das Biermobil haben Andreas Müller, Michael Gräf und Christo-
fer Daiberl das Bayreuther 5-Euro-Business gewonnen. Foto: Martens

Hintergrund

„Ideen kreativ und erfolgreich ver-
wirklichen“ ist die Kernaussage des
5-Euro-Business, einem vom Bil-
dungswerk der Bayerischen Wirt-
schaft und dem Aktionsprogramm
Hochsprung getragenen Projekt.
Der Wettbewerb fand in Bayreuth in
diesem Sommersemester bereits
zum achten Mal statt. Start war am
4. Mai mit einer Informationsveran-
staltung. Drei Tage später wurden
die Teams gegründet und erste Ide-
en entwickelt. In der Zeit bis zum
Start der Unternehmensphase am
21. Mai konnten sich die Studenten

mit dem Besuch von Seminaren
über Projektmanagement, Marke-
ting und Recht informieren. Die
Phase der aktiven Geschäftstätigkeit
endete am Freitag, 9. Juli. Am fol-
genden Montag waren die Ge-
schäftsberichte abzugeben. Ur-
sprünglich hatten sich 13 Teams
angemeldet, acht haben die Unter-
nehmensphase überstanden. Ge-
sponsert wird das 5-Euro-Business
vom Verband der bayerischen Me-
tall- und Elektroarbeitgeber (bayme
vbm) und der Sparkasse Bayreuth.

mar

Platz zwei
und drei
des 5-Euro-
Business:
I love BT
(links) und
das Team
von Uni-
dropX
(rechts)
bei der Ab-
schluss-
präsenta-
tion am
Montag.
Fotos:
Lammel

Kurz notiert

Bayreuther Tafel: Alle Helfer der Bay-
reuther Tafel und die, die es noch
werden wollen, sind eingeladen, am
morgigen Donnerstag, 22. Juli, um 19
Uhr ins Jugendhaus des Gemeinde-
zentrums der Erlöserkirche, Hans-
Meiser-Straße 1, Altstadt, zur Helfer-
sitzung zu kommen.

Fahrt zur Naturbühne: Am Samstag,
31. Juli, besucht die Kreuzkirchenge-
meinde die Nachmittagsvorstellung
„Der verkaufte Großvater“ auf der Na-
turbühne Trebgast. Abfahrt ist um
13.30 Uhr an der evangelischen
Kreuzkirche in der Lippacherstraße.
Anmeldungen unter Telefon 09 21/
4 11 68.

Fahrt nach Bamberg: Die Ortsgruppe
Bayreuth des Fränkische-Schweiz-
Vereins fährt am Sonntag, 25. Juli,
mit der Bundesbahn von Bayreuth
nach Bamberg. Abfahrt ist am Haupt-
bahnhof um 9.03 Uhr. Die Rückfahrt
ist am Spätnachmittag geplant. red

Evolution
statt Revolution

Bayreuth. Am Samstag, 24. Juli, um
20 Uhr befasst sich im Seminarhaus
am Neuen Schloss, Ludwigstraße 12,
Franz Pollmann, Priester der Chris-
tengemeinschaft, mit dem Grafen von
Saint Germain. Er war berühmt auf
dem Felde der Politik, der wirtschaft-
lichen Erneuerungen, technischen
Entwicklungen und medizinischen
Heilerfolgen. Saint Germain war be-
wandert in verschiedenen Künsten
und mehrerer Sprachen mächtig – er
ist eine geheimnisumwitterte Gestalt
des achtzehnten Jahrhunderts. An
seine Bemühungen – insbesondere am
französischen Hof auf die kommenden
Umwälzungen hinzuweisen – soll in
diesem Vortrag angeknüpft werden
mit einem Ausblick auf unsere Zeit
und ihren Fragestellungen. red

Treffen für an Krebs
erkrankte Männer

Bayreuth. Der Gesprächskreis für
an Krebs erkrankte Männer trifft sich
am Sonntag, 1. August, von 18 bis
19.30 Uhr in der Psychosozialen
Krebsberatungsstelle Bayreuth,
Opernstraße 24-26. Die Gruppe er-
möglicht es Kontakt zu anderen Be-
troffenen herzustellen und Erfahrun-
gen auszutauschen. Durch gemeinsa-
me Gespräche können die Teilnehmer
Unterstützung erfahren und neue We-
ge der Lebensführung mit der Erkran-
kung entwickeln.

Weitere Informationen unter Tele-
fon 09 21/1 50 30 44. red

Pfadfinder sagen
danke schön

BAYREUTH. Bei der diesjährigen
Haus- und Straßensammlung des
Pfadfinderbundes Weltenbummler,
Landesverband Bayern, konnten eini-
ge Spenden gesammelt werden. Um
finanzielle Mittel für ihre Kinder- und
Jugendarbeit zu erhalten, engagieren
sich die Pfadfinder des Horstes Grafen
von Andechs jährlich bei dieser Sam-
melwoche. Das so gesammelte Geld
kommt ausschließlich den Gruppen
im Raum Bayreuth zugute und wird
direkt für die Pfadfinderarbeit ver-
wendet. Bei allen Bürgern, die durch
ihre Spende mitgeholfen haben, diese
ehrenamtliche Arbeit zu unterstützen,
bedanken sich alle Pfadfinder ganz
herzlich.

Weitere Informationen über die
Pfadfinder und ihre Aktionen gibt es
im Internet unter www.pfad-
finder-bayreuth.de. red

namen & Daten

Gerhard Hecht, Studiendirektor,
übernimmt die Leitung der Staatlichen
Berufsschule Pegnitz sowie des Staatli-
chen Beruflichen
Schulzentrums
in Bayreuth. Re-
gierungsvize-
präsidentin Pe-
tra Platzgum-
mer-Martin
übergab die Ur-
kunde an den
neuen Schullei-
ter. Sie freute
sich darüber,
dass mit der neu bestellten Schullei-
tung sowohl rechtzeitig die Weichen
für das neue Schuljahr gestellt wurden
als auch für Planungssicherheit und
Kontinuität gesorgt wurde. red

Sommersingen
der Concordia

bayreuth. Seit Jahrzehnten unter-
nimmt der Gesangverein Concordia
1851 Bayreuth sein traditionelles
Sommersingen in Alten- und Senio-
renheimen. Heuer sang der Chor un-
ter der Leitung von Gottfried Nitsche
im Mühlhoferstift, am Glasenweiher,
im Seniorenheim Glashütten und in
St. Martin. Das Programm fand bei
den Zuhörern wie gewohnt großen
Anklang. red

Ampelschaltung
wieder synchron

Bayreuth Die Bayreuther Ampeln
laufen wieder im synchronisierten
Normalbetrieb. Seit Montagnachmit-
tag ist die Störung am Zentralrechner
der Ampelsteuerung behoben. Viele
Ampeln im Stadtgebiet, darunter sol-
che am Hohenzollernring und an der
Autobahnauffahrt Süd, liefen seit
Mittwoch vergangener Woche mit ei-
nem Notprogramm. Die Ampelschal-
tung war dadurch nicht synchroni-
siert, was zu erheblichen Verkehrs-
problemen an den betroffenen Stellen
führte. Nun sind die Störungen beho-
ben, wie gestern die Polizei mitteilte.
Die Ursache für den Ausfall sei wei-
terhin unklar, erklärte Michael Ittner
von der Polizeiinspektion Bayreuth.
Am Mittwoch sei, während einer Rou-
tinewartung, der Zentralrechner aus-
gefallen und sämtliche Software ge-
löscht worden. Daraufhin hätten
Techniker der Firmen Siemens und
Huber die Programme neu installieren
müssen, was einige Tage in Anspruch
genommen habe. Einen weiteren Aus-
fall in nächster Zeit hält Ittner für un-
wahrscheinlich. jas
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